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Sonntag, 6. November 2011 
11 Uhr 

Rathaussaal 
3970 Weitra 

 

Jean-Pierre Scherrer 
 

Portraitkonzert des aus dem Elsass stammenden Pianisten 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jean-Pierre Scherrer, geboren 1946 in Rastatt (BRD), aufgewachsen in 
Strassburg, seit 1983 österreichischer Staatsbürger französischer 
Herkunft. 
 
Studium für Klavier am Konservatorium Strassburg bei Prof. M. Heinrich 
und Prof. A. Foehr. Abschluss mit Goldmedaille.  
 
Fortbildung bei Dr. Bela Haich (Schüler eines Schülers von F. Liszt), 
Prof. Geza Hegyi (Schüler von Alfred Cortot).  
 
Konzert- und Lehrtätigkeit in der Schweiz, Waidhofen an der Thaya 
(NÖ), Musikschule Mattighofen (OÖ), Sélestat (F). 
 
 



 

 
 

Anlässlich des 200ten Geburtstages von Franz Liszt (* 22.10.1811) 
bietet recreate in der Stadt Weitra ein Wochenende mit Konzerten, die 
speziell diesem großen Menschen und Künstler gewidmet sind.  

 
 
 
 
 
 
 

Programm 
 
 
 

 
 
 
Franz Liszt  6 Consolations  
 
Franz Liszt  Bénédiction de Dieu dans la solitude  
 
 
Jean-Pierre Scherrer spricht über seinen ganz untypischen und 
außergewöhnlich persönlichen Zugang zum Lehrer, Komponisten und 
Menschen Franz Liszt. Insofern ist es ein Portrait sowohl des Pianisten 
Jean-Pierre Scherrer als auch des Komponisten Franz Liszt. 


